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Hinweise zur Anfertigung der schriftlichen Auswertung der Praktikumserfahrungen in Klasse G 11 
 

Verlangt wird ein schriftlicher Praktikumsbericht, der benotet wird und dessen Note in die schriftliche Fachnote Politik-Wirtschaft eingeht.  

 

→ Bezüge zu den inhaltlichen Schwerpunkten des Faches - “Wandel der Arbeitswelt in der globalisierten Wirtschaft" herstellen  

→ Dabei geht es darum herauszufinden, inwieweit die aktuell diskutierten Wandlungsprozesse an der Basis - im konkreten Betrieb bzw. am 
konkreten Arbeitsplatz bereits wirksam sind und welche Folgen dies hat 

→ Die Ausarbeitung  erfolgt -je nach Themenwahl -auf der Grundlage von Befragungen und Beobachtungen im Unternehmen und der 
Auswertung unterschiedlicher Dokumente (Geschäftsberichte)  etc.,  die vor dem Hintergrund der im Unterricht erworbenen allgemeinen 
Kenntnisse erfolgt  

→ genaues Thema mit der/dem PraktikumsbetreuerIn absprechen - Thema möglichst frühzeitig festlegen und das weitere Vorgehen planen 

→ der Bewertungsbogen orientiert sich an den Anforderungen der Operatorenliste  

In Anlehnung an: Kolleg Politik-Wirtschaft Einführungsphase von Buchner 

Thema: Wandel der Arbeitswelt in der globalisierten Gesellschaft – 
konkrete Erfahrungen
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Formalitäten 

 

In Anlehnung an: Kolleg Politik-Wirtschaft Einführungsphase von Buchner 

Allgemeine Angaben zur Form: 
 -auf Computer geschrieben  
-DIN A4 -Blätter einseitig beschrieben und  
bitte nicht einzeln in Plastikhüllen  
-Schriftgröße 12 p Times New Roman 
-Zeilenabstand: 1,5  
-Seitenränder: oben 2,5 cm; unten: 1,5 cm; links 
2,5 cm und rechts 3,0 cm  
-Seitennummerierung, Inhaltsverzeichnis  
- Blocksatz, Silbentrennung, Absätze 
- max 4 Seiten – min. 3 Seiten 
- Anhang mit Quellenangaben zählt extra 
- Zitatangaben in den Fließtext integrieren - z.B. 

Mustermann sagt, dass Hasen grüne Ohren haben 
(vgl. Mustermann, 1987, S.12).

Fertige ein Deckblatt an, das folgende Informationen 
enthalten soll: Name des Verfassers, Adresse, Klasse, KGS 
Leeste, Dauer des Praktikums, Name und Anschrift des 
Betriebes  
Am Schluss steht folgende Erklärung: Hiermit erkläre ich, 
dass ich den Bericht selbständig verfasst, keine anderen als 
die angegeben Hilfsmittel verwendet und die Stellen des 
Berichtes, die im Wortlaut oder im wesentlichen Inhalt aus 
anderen Werken übernommen wurden, mit genauer 
Quellenangabe kenntlich gemacht habe.  
Diese Erklärung unterschreibst Du eigenhändig und gibst das 
Datum der Anfertigung an. 

Beispielaufgabe 

1.) Beschreiben Sie die Beschäftigungsstruktur ihres Praktikumsbetriebes 

2.) Vergleichen Sie die Beschäftigungsstruktur ihres Praktikumsbetriebes mit der Beschäftigungsstruktur in 
Deutschland 

3.) Erörtern Sie die Eignung einer politischen Maßnahme ihrer Wahl, um die Beschäftigungsstruktur ihres 
Praktikumsbetriebs zukunftsfähig zu gestalten. 
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1.

Aufgaben Berufsfelder Dienstleistungen 
/ Gestaltung / 
Werbung

Verwaltung/ Or-
ganisation/ 
Management

Industrie / Tech-
nik / Produktion

Handel / Vertrieb Handwerk Gesundheit Erziehung

1.) AFB 1 
(30%)

beschreiben  
darstellen  
wiedergeben  
zusammenfassen  

Beschäftigungsstruktur  

Flexibilisierung  

Digitalisierung  

Internationalisierungs-
strategien  

„Arbeitskraftunterneh-
mer“ - Prekarisierung 
der Arbeit 
  
Agenda 2030 (UNO) 
Start-Up-Unternehmen

Beschäftigungsstruktur  

Flexibilisierung  

Digitalisierung  

Internationale Arbeits-
teilung  

Internationalisierungs-
strategien  

Produktlebenszyklus 

Deregulierung/
Liberalisierung 

Arbeitsprozesse / 
Produktionsprozesse 

Digitalisierung  

Internationale Arbeits-
teilung  

Fachkräftemangel 

Automatisierung 

Internationalisierungs-
strategien  

„Arbeitskraftunterneh-
mer“ - Prekarisierung 
der Arbeit  

Standortwettbewerb  

Produktlebenszyklus

Beschäftigungsstruktur  

Flexibilisierung  

Digitalisierung  

Internationale Arbeits-
teilung  

Internationalisierungs-
strategien  

Standortwettbewerb  

Produktlebenszyklus 

Deregulierung/
Liberalisierung  

Freihandel und Protek-
tionismus

Beschäftigungsstruktur  

Flexibilisierung 

Digitalisierung  

Fachkräftemangel 

Internationalisierungs-
strategien 

Digitalisierung  

Fachkräftemangel 

Internationalisierungs-
strategien  

„Arbeitskraftunterneh-
mer“ - Prekarisierung 
der Arbeit  

Demografischer 
Wandel  

Privatisierung  

Digitalisierung  

Fachkräftemangel 

Internationalisierung  

Förderung / 
Individualisierung / 
Spezialisierung  

Wirtschaftsorientierun
g 

2.) AFB 2 
(40%)

analysieren  
charakterisieren  
einordnen  
erklären  
erläutern  
herausarbeiten  
vergleichen 

Erfahrungen, Erkenntnisse aus Aufgabe 1 in einen höheren Gesamtzusammenhang einordnen – bezogen auf den regionalen, 
überregionalen oder internationalen Wirtschaftsraum und den Praktikumsbetrieb 

3.) AFB 3 
(30%)

begründen  
beurteilen  
entwickeln  
erörtern  
sich auseinandersetzen  
Stellung nehmen  
überprüfen 

Erfahrungen, Erkenntnisse aus Aufgabe 1 + 2 bewerten – bezogen auf den regionalen, überregionalen oder internationalen Wirtschaftsraum 
– und den Praktikumsbetrieb -  z.B Chancen und Gefahren, Zukunftsfähigkeit, mögliche Konsequenzen, Konflikte   

In Anlehnung an: Kolleg Politik-Wirtschaft Einführungsphase von Buchner 
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Bewertungsbogen zur schriftlichen Ausarbeitung der Praktikumserfahrungen 

1. Aufgabe : (30%)________________________________________ 
________________________________________________________ 
     

2. Aufgabe : (40%)________________________________________ 
________________________________________________________ 

3. Aufgabe : (30%)________________________________________ 
________________________________________________________ 

Ausdrucksvermögen – in Gesamtzensur enthalten 

Sprachrichtigkeit – in Gesamtzensur enthalten 

differenzierte und ausführliche Darstellungsleistung

angemessene Darstellungsleistung

Darstellung der wesentlichen Inhalte

nur im Ansatz erfolgte Darstellung 

nicht überzeugende, oberflächliche und/oder einseitige  
Darstellung  

keine Darstellung 

Kommentar:  

sehr interessante Auswahl, umfassende Darstellung, 
Erläuterung, Einordnung und Analyse 

überzeugende Auswahl, angemessene Darstellung, 
Erläuterung, Einordnung und Analyse 

relevante Auswahl, weitgehend angemessene Darstellung, 
Erläuterung, Einordnung und Analyse z. T. unpräzise 

noch relevante Auswahl, knappe / nicht immer stimmige  
Darstellung, Erläuterung, Einordnung und Analyse 

mehr oder weniger passende Auswahl, ergebnisarme  
Darstellung, Erläuterung, Einordnung und Analyse 

fehlende/unpassende Auswahl, keine Darstellung und 
Analyse, Einordnung, Erläuterung  

Kommentar:  

Erkennbare, differenzierte  Reflexion und Beurteilung mit 
nachvollziehbaren Konsequenzen

angemessene Reflexion und nachvollziehbare Beurteilung 

weitgehend erkennbare Beurteilung, hinreichende 
Erläuterung 

weitgehend erkennbare Beurteilung,  aber fehlende 
Erläuterung 

nur ansatzweise erkennbare / nachvollziehbare Reflexion

fehlende Reflexion und Erläuterung

Kommentar:  

besonders differenzierter Ausdruck, sicheres Beherrschen von 
Fachbegriffen

eine dem Thema angemessene, differenzierte Sprache, 
Beherrschen von Fachbegriffen 

eine dem Thema im Wesentlichen angemessene, differenzierte 
Sprache, Beherrschen von Fachbegriffen 

wenig differenzierter Wortschatz, sprachliche Mängel, z.T. 
Verwendung von Fachbegriffen 

schwerwiegende sprachliche Mängel 

Kommentar:  

ausgeprägte sprachliche Sicherheit, flexibler und klarer Satzbau 

nur vereinzelt Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit, 
Rechtschreibung, Grammatik, Kommaregeln 

 einige Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit, Rechtschreibung, 
Grammatik, Kommaregeln 

gehäufte Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit, Rechtschreibung, 
Grammatik, Kommaregeln 

sehr häufige Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit, 
Rechtschreibung, Grammatik,  Kommaregeln

schwerwiegende sprachliche Mängel in jeder Hinsicht 

Kommentar:  

In Anlehnung an: Kolleg Politik-Wirtschaft Einführungsphase von Buchner 
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 Gesamtkommentar

In Anlehnung an: Kolleg Politik-Wirtschaft Einführungsphase von Buchner 

Gesamtbewertung:  
1. Aufgabe: ____x 30% + 2. Aufgabe:_______ 40% + 3. Aufgabe_________ x 30% = 

• Bei gehäuftem Verstoß gegen die Sprachrichtigkeit 
erfolgt Punktabzug 

• Bei Verstoß gegen die formalen Vorgaben erfolgt 
Punktabzug - das gilt auch für die Erklärung am Ende


